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Investoren dringend gesucht
 
Blender kämpft gegen die Folgen des demografischen Wandels 

Thedlnghausen (akl). Der demografische 
Wandel könnte unter anderem der Ge­
meinde Blender schon in naher Zukunft 
schwer zu schaffen machen. Das ist ein Er­
gehnis der von Sozialdemokraten der Samt­
gemeinde initüerten "Kommunalen Zu­
kunftsgespräche". Grund: Besonders in 
Blender und Emlinghausen werde die Be­
völkerung statistisch gesehen inuner älter 
oder wandere ab. Verstärkt werde diese 
Entwicklung durch die fehlenden Einkaufs­
möglichkeiten und die damit einherge­
hende Verschlechterung der Infrastruktur. 

"In Blender gibt es einen Bäcker, einen 
Drogenemarkt und einen Lebensmittella­
den ", zählt der Vorsitzende der SPD in der 
Samtgemeinde Thedinghausen Bernd Bö­
sche auf. Zu wenig, wie Experten meinen. 
Doch es kommt noch schlinuner: Der Inha­
ber des Lebensmittelmarktes habe bereits 
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angekündigt, in einigen Jahren aus Alters­
gründen schließen zu wollen. Noch in die­
sem Jahr will der Drogene-Discounter 
seine Filiale schließen und der örtliche Bä­
cker überlege bereits, ob es sich noch 
lohne, im Ort eine Verkaufsstelle zu unter­
halten. "Schließen diese drei Geschäfte, 
liegt Blender brach". warnt Bösche. 

Deshalb sei es dringend notwendig, 
schnell einen zusätzlichen Nahversorger 
nach Blender zu holen, um unter anderem 
junge Leute 1m Ort zu halten. Problem: 
Laut Dirk lmmken, Fachmarm für Raumord­
nung bei der Industrie- und Handelskam­
mer, ist Blender ein besonders schwieriges 
Pflaster für Investoren, weil es in den an­
grenzenden Orten bereits genügend Super­
märkte gebe. Lösungsansätze könnten von 
Bürgern initiierte Läden oder so genannte 
•Rollende Supermärkte" sein. 
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